
Mitten	im	Winter	

 

Sie balzen und kichern am Himmel,  

die Gänse im geordneten Keil, 

sie fliegen zu neuem Revier. 

 

In ihm regt sich der ewige Trieb, 

der Kranich ermuntert sein Weib,  

den Schnabel zu spitzen und seinem zu nahen. 

 

Sie schreien lustvoll zusammen und wecken 

die Ruhenden, die Schlafenden 

am Rande des Moors. 

 

Er färbt wie ein Pfau seine Federn, 

der Eitle, der Erpel, der Tolle, 

die Ente, sie torkelt leicht trunken hinter ihm her. 

 

Die ersten Knospen schwellen, 

lieblicher Saft steigt im Holz empor. 

Bald wird es überall blühen. 

 

Sie blinzelt, sie flirtet von ferne, 

sie putzt sich im Spiegel des Sees, 

die Sonne, die Schöne, Ersehnte. 

 

Überall blinkt es 

und schwingt es, 

gar singt es in der Natur. 

 

Frühling mitten im Winter 

für alle in Saarow 

am Märkischen Meer. 
 
Eberhard Aurich 
Bad Saarow, 16.01.2015 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 


